
 

 
 
 

Wertentwicklung Vermögensverwaltung  Wertentwicklung Aktienindizes 
 Letzte Woche seit 01.01.10    Letzte Wo
Aufbauplan 100 +3.75 %  +3.94 %  SMI 6’428.68 +3.59 %
Fondspicking 100 +3.02 %  +4.77 %  SPI 5’680.55 +3.52 %
Fondspicking 60 +2.77 %  +4.86 %  DAX 6’056.71 +5.97 %
Fondspicking 30 +1.94 %  +3.43 %  EuroStoxx50 2'633.92 +5.34 %
Select 100 +1.69 %  -6.36 %  FTSE 100 5’262.85 +2.72 %
Nachhaltigkeit 100 +1.80 %  +0.03 %  S&P 500 1’135.68 +2.32 %
Nachhaltigkeit 40 +0.61 %  +0.04 %  Dow Jones 10’620.16 +2.30 %
Nachhaltigkeit 20 +0.01 %  +0.10 %  NASDAQ 2’346.85 +3.58 %
Freizügigkeit 60 +1.81 %  +0.43 %  Nikkei 225 10’462.51 +0.94 %
Freizügigkeit 40 +1.01 %  +0.55 %  Hang Seng 20’145.43 +1.13 %
Freizügigkeit 20 +0.33 %  +0.16 %  BSE 30 16’994.60 +1.34 %
   
FX-Kurse  Rohstoffe 
 Spot 31.12.09   Spot 
EUR/CHF 1.4013 1.4837  Öl  (WTI/Barrel)   73.82 
USD/CHF 1.1378 1.0351  Gold (USD/Unze) 1'237.00 
JPY/CHF 1.2341 1.1129  Silber (USD/Unze) 19.17 
    
Kurzfristige Zinsen (3-Monats-Libor)  10-jährige Staatsanleihen 
 Spot Prognose 3M Prognose 12M   Spot Prognose 3M

CHF 0.23 0.2 - 0.4 0.9 - 1.1  CHF 1.74 1.9 - 2.1
EUR 0.68 0.8 - 1.0 1.8 - 2.0  EUR 2.94 3.4 - 3.6
USD 0.42 0.3 - 0.5 1.2 - 1.4  USD 3.52 3.9 - 4.1
GBP 0.70 0.6 - 0.8 1.1 - 1.3  GBP 3.89 3.9 - 4.1
JPY 0.24 0.2 – 0.4 0.2 - 0.4  JPY 1.32 1.2 - 1.4

 
Reales BIP-Wachstum in %  Inflation in % 
 2009 Prognose 2010 Prognose 2011   2009 Prognose 20

CH -1.5 1.5 2.0  CH -0.5 0.8 
EU -4.0 1.5 2.1  EU 0.4 1.1 
USA -2.4 3.5 2.8  USA -0.7 2.2 
GB -4.9 1.4 2.7  GB 1.8 2.3 
Japan -5.0 1.9 1.8  Japan -1.4 -1.2 

 

 

ERHOLUNG 
 
Mit der Ankündigung des Hilfspakets im Umfang von EUR 
750 Mrd. der EU/Eurozone sowie des Internationalen Wäh-
rungsfonds erholten sich die internationalen Aktienmärkte zu 
Beginn der vergangenen Woche deutlich. Die angekündigten 
Massnahmen haben ihre Wirkung nicht verfehlt: Die Zinsauf-
schläge für Staatsanleihen der PIIGS im Vergleich zu deut-
schen Staatsanleihen reduzierten sich deutlich: Diejenigen 
von Griechenland reduzierten sich von knapp 10% (!) auf 
4%, bei den portugiesischen Papieren ging der Aufschlag 
von knapp 4% auf 1.5% und bei den spanischen von knapp 
2% auf 1% zurück. Das Ziel des Rettungspaketes wurde 
somit erfüllt, und man hat nun Zeit gewonnen, das Problem, 
die exorbitanten Staatsverschuldungen und die Budgetdefizi-
te, anzugehen. Die Konsolidierung der Staatshaushalte und 
die Umsetzung der aufgesetzten Sparprogramme muss nun 
ohne Abstriche zügig umgesetzt werden.  
Trotz Rettungspaket ist der Euro in den vergangenen Tagen 
unter Druck geblieben und hat ein neues Mehrjahrestief 
erreicht, was zu erwarten war. Das Ziel war, den Euro zu 
retten, und der Preis dafür ist ein schwacher Euro. Wir gehen 
davon aus, dass sich dies in den kommenden Wochen nicht 
ändern wird. Aus EU-Sicht der Konjunktur ist ein schwacher 
Euro grundsätzlich sowieso erwünscht, macht es doch die 
Euro-Staaten konkurrenzfähiger im internationalen Ver-
gleich. Für die Schweiz und insbesondere die Schweizer 
Exportwirtschaft wird der schwache Euro zunehmend zur 
Belastung, und wir rechnen damit, dass die SNB mit Interven-
tionen versuchen wird, die Marke von 1.40 zu halten. 
In der zweiten Wochenhälfte verzeichneten die internationa-
len Aktienmärkte Verluste, da unter den Anlegern die Sor-
gen, dass die Sparprogramme innerhalb der Eurozone die 
wirtschaftliche Erholung beeinträchtigen könnte, wuchsen. 
Auch die Rohstoff- und Ölpreise notierten deutlich schwä-
cher, und Bankaktien zählten aufgrund ihrer Engagements in 

  
 
griechischen sowie in Papieren anderer E
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DISCLAIMER: Die in diesem Wochenbericht enthaltenen Aussagen
der Zugerberg Finanz AG wieder. Die in dieser Einschätzung 
können sich jederzeit ohne vorherige Ankündigung ändern. Werte
effektive Struktur des einzelnen Depots und die daraus resultieren
des aktiven Managements davon abweichen und sind vom Ze
abhängig. Massgeblich ist einzig die effektive Wertentwicklung g
bank. Die angegebene Wertentwicklung ist ohne Berücksichtigung
onen stellen keine Beratung bzw. Empfehlung zum Kauf bzw. V
Richtigkeit und/oder Vollständigkeit der Informationen können w
swissquote.ch; onvista.de; snb.ch; quote.yahoo.com; credit-suiss
berg.com; morningstar.com. Alle Angaben hinsichtlich der W
beziehen sich auf die Vergangenheit und erlauben keine garantie
Wertpapiere gilt: Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind 
Wertentwicklung in der Zukunft. Montag, 17.05.2010; Schlusskurs
per 14.05.2010, Wirtschaftsprognosen per 24.04.2010. 
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